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Aemtlicher Theil
^ > i n i.',. Jänner 1 ,̂̂ ) wird das achte He't

^^leichsgesetz - und Regierungsblattes, jedoch vor-
^"slg hloß in der deutschen Allein - Ausgabe, in
^len ausgegeben und versendet werden.

K. K.'Redactions-Bureau des allgemeinen

^'chögcsctz- und Regierungsblattes. Wien den 14.

Tamncr 1850.

^in Wort über Föderativu und
Centralisation.

' l ' . Wie einst im alten deutschen Reiche der
y"s'. »hie Wclf!« .,hic Waiblinge!" das gauze
!""'ch in zwei vager theilte; wie heut zu Tage im
^lgen Deutschland alle Parteien unter dem Nan-
^ der Habsburger und Hohenzollcrn, als Groß.
""d Klein - Delttschc sich schaaren; so ertönt selt e,-
^ r Zeit in den öffentlichen Blättern unseres Rcl-
^ d i e Losung' .Föderation!" »Centralisation!<<
^ A n ^ 7 der Ersten wollen als ihre Fahne
^ Neich^fassung vom ^. März ,849 erkennen;
^ " ^hä'„^ ' r dcr Letzten ergingen sich seit lange her
"' Mancherlei und, je nach ihrem Standpuncte.
"'t'lgrftalletcn theoretische, Wünschen und Entwnr-
fl'N, diö c.'vlicy Palacky, der bekannte böhmische Hi-
storiograph , diesen verschiedenen Wünschen einer
glotzen Anzahl von Föderalisten in seinem jüngsten,
^ . f a s t allen öffentlichen Blättern besprochenen,

^ einen bestimmten Ausdruck gab.
f ^trachten wir diesen Brief naher, so er-
f ' i ^ . ^ U ' in demselben eine auffallende Achnlich-
f.'. " ^ d " n Programme der Linken aufdcmKrcm-
^ " ^ ichs l^ r^ " niches sie im November ,838

^lttntlichtc. Denjenigen von unseren Lcseni, wel-
^ ^^ses Programm nicht zur Hand haben, lassen

f '/ ""chstehend die wichtigsten Punetc desselben
folgen:

^ Die Linke führte bekanntlich das Banner dcr
^klnocratic, m,d erklärte als eine nothwendige

^'Pienz derselben die Gleichheit Allcr, folglich
^ die Gleichberechtigung aller Nationalitäten,
. . ^ e sie nur dadurch möglich hielt, daß, so weit
' ^ Mit dem Bestehen einer kräftigen Ccntralge-
"ll verträglich, jcdc Nation ihre eigene Verwal-
'̂̂ g Und Gesetzgebung erhält, und Mitglieder ei.-

- <!̂ ' Kation „icht ohne die absolute Nothwendigkeit
^U in das Aclwaltungsgcbiet einer andern bczo.-
^ Werden. Diesem Grundsätze gemäß hätten die
l dvin Reichstage vertretenen Länder einen Födc-

^^staat , bestehend aus folgenden 5 Stations-
^^"aten, zu bilden: Polnisch.-Ocstcrrcich, l̂ cchisch-
^ M e i c h , Slovcnisch'Dcstcrreich, Deutsch.-Oestci"
^ ' ' Italicnisch.'Ocstcrrcich; welchen '> Iiations.-
.l,,""ls!i sjch die am Reichstage nicht vertretenen

^' in ähnlichen Abtheilungen anschließen mögen.
Die gesetzgebende und stcucrnbcwilügende Ge-

^ m jedem Nations-Staate sey cin eigenes Par--
^. ' " ' " l uutcr Theilnahme des Staatsoberhauptes.

le Executivgcwalt übe dcr Monarch in jedem
.̂ "l'vnsstaatc durch ein besonderes Staatssccrcta-
"t aus, bestehend aus dem ersten Staatssccre-
r (ohne Portefeuille), dem des Innern, dcr I u

<h, des Unterrichtes, Cultus, Sta^tsfinanzc» „ud
"Herbaues. I n jedem Staate habe ein oberster Ge-
"chtshof zu bestehen.

Die dcr Centralgcwalt reseruirten Gegenstände
'ven-. dle äußeren Angelegenheiten, das ' Hcclwe-

scn, das Z o l l - , Post- , Eisenbahn-, Münz- nnd
Handelswcsen, die Schifffahrt, die Staatsschulden,
und die Banrangelegenheit.

Die gesetzgebende und stencrbewilligcnde Ge-
walt im Gesammtstaate sey ein aus directer Volks-
wähl und aus Abgeordneten der einzelnen Parla-
mente bestehender Senat unter Theilnahme des
Staatsoberhauptes.

Die Crecntivgewalt im Gesammtstaate übe
der Monarch durch ein Ministerium aus, bestehend
aus dem Minister des Acußcrn, Kriegs, Handels,
öffentlichen Arbeiten, der allgemeinen Finanzen,
nnd so mcl Ministern ohne Portefeuille, als Staa-
ten sind.

Für Streitigkeiten dcr Staaten unter einander
lind für die Anklage der Minister habe ein Staats-
gcrichtshof zu bestehen.

Palacky's Brief hat anch als obersten Grund,
satz, Gleichl'trcchtigung alicr Nationalitäten, wel-
che durch die Rcichsvcrf.issimg nach jemer Auft'cl't
nicht hinlänglich gewährleistet sey, und m.,cht so-
dann , um dieselbe ins Leben treten zu lassen, den
Vorschlag, das Reich in sieben Nationallänver zu
thei len, nämlich in ein deutsches, <>cchisch - slavi-
sches, polnisch - russinischcs , magyarisches, rumeni-
sches, südslauisches und italienisches.

Für jcdc dieser Ländcrgruppen solle ein autono-
mer Landtag bestehen für alle Staats.- und Natio-
nalangelcgenheiteu, welche nicht Objecte der Cen-
tralgewalt oder des Reiches seyen, namentlich für
alle in das Bereich des Ministeriums de5 Innern,
der Justiz und des Unterrichtes fallenden Gegen-
stände, so wie für einen Theil der Finanzen.

Die Erecutivgcwalt in jeder Ländergruppc möge
ausgeübt werden durch einen Minister, welchem
Ministerialräthe für alle Zweige der Landesadmini-
stration unterzuordnen waren.

Die dcm Centrum oder Rliche vorbehaltenen
Angelegenheiten und Objecte seyen: 1. dcr Kaiser
lind sein Haus oder seine Familie; 2. äußere An-
gelegenheiten; A. Land- und Seemacht; 4. Nci.chs-
sinanzen; 5. Handelsangclegenhciten, und da-hrr
auch <>. Communicationsorganc oder Mittel im Rei-
che überhaupt.

Die Erecutivgewalt im Reiche möge den ge-
genwärtigen Ministerien anvertraut bleiben; die
Ministerien des Innern, der Justiz und des Unter-
richtes aber hätten, wo möglich, ganz aufzuhören;
da deren Geschäfte dcn Landesministern zugewiesen
würden. Diese Landcsministcr wären Collegcn dcr
Reichs- oder Wiener-Minister, und müßten sich
nut diesen ins Einu<rnehmen setzen, um so die nö-
thige Einheit zu erzielen.

Der Hauptvortheil einer solchen Einrichtung
sey der, daß alle Staats- und Nationalangelegcn-
hciten, die unter dcm Landesmim'sterium stehen,
sich bis in die höchsten Instanzen in der National-
sprache abthun ließen, und daß der Grund,atz der
Gleichberechtigung dcr Nationalitäten nnthln auf-
hören würde, ein bloßes Blendwerk zu seyn.

(Schluß folgt.)

Politische Nachrichten
O c st e r r c i ch

L a i b a c h , am 15. Jänner. Da die Stunde
naht, wo unser bisheriger Herr Landesgouverneur,
Graf We l sc r she imb , unsere Stadt verläßt, so
wallen seit einigen Tagen die Repräsentanten der

Dicasterien, Corporationen und Vereine zu ihm, nm
dem allgemein Verehrten das letzte Wort dankba-
rer Viebe zu sagen. Heute Mit tag waren es die pc^
litischcil Behörden, in deren Namen der Herr Hof-
rath Graf Hohe n w a r t folgende Worte sprach-.

»Euer Excellenz!
Seit dem Augenblick, in welchem es uns ver-

gönnt war, Sie an der fernsten Gränze unseres
Stadtgebietes achtungsvollst zu empfangen, um Sie
unter der freudigsten Theilnahme der hiesigen Vc-
völkcrung Ihrer hierortigen hohen Bestimmung zu-
zuführen, sind kaum zwei Jahre verflossen, und
schon hat sich dieses freundliche Verhältniß gclös't,
und mit getrübtem Gemüth bringen wir Ihnen,
wohl auch als Mandatare aller außer Laibach wei-
lenden Beamten, daö letzte Lebewohl.

I n diesen zwei Jahren, welche für Oesterreich
eine Weltgeschichte in sich fassen, waren Euer Er-
ccllcnz den beiden, nur in zwei Kronländer ge-
theilten Provinzen, Krain und Kärnten, ein milder
und gerechter Vorstand, uns Allen ein freundlicher
Führer. Unter Ihrer weisen Leitung l>aben die Be-
wohner KrainZ, widerstrebend jeder feindlichen Lok-
kung , festgehalten an Fürst und Vaterland und sich
als Juwel bewährt in dcr Krone unseres jugendli-
chen Monarchen. — Was dieselben hieran Ihrem
väterlichen Einflüsse verdanken, wurzelt in deren
Brust als Keim andauernder dankbarer Erinnerungen.

I n wo möglich erhöhtem Maße beleben die
Gefühle der Verehrung und des innigsten Dankes
Uns, die wir d^s Glück hatten, Ihnen näher zu
stehen. Sie waren lins AUcn nicht Vorgesetzter, son-
dern Freund im wahren Sinne des Wortes.

Nehmen Euer Excellenz hiefür gütigst in dem
Augenblicke, in welchem Sie, einem höheren Rufe
folgend, aus unserer Mitte scheiden, ohne vielem
Wortgeprängc unseren wärmsten, innigsten Dank
und die ungcheuchelte Versicherung, daß wir die
Jahre, welche Sie mit uns verlebt haben, eben
darum, trotz ihrer sonstigen feindlichen Gestaltung,
den freundlichsten unseres Lebens beigesellen, und
daß wir Ihnen den herzlichsten Wunsch zum Ge-
leite geben, daß die Sonne dcs Glückes Ibnen
und Ihrem ganzen allvcrehrten Familienkreise un-
getrübt leuchte bis an das späte Ende Ihrer Tage."

M i t Worten, die zum Herzen drangen, weil
sie vom Herzen kamen, drückte hierauf der Herr
Landesgouverncur, und mit einer Rührung, die sich
Allen mittheilte, den Anwesenden Seinen Dank für
dcn Beistand ans, dcn sie Ihm mit vereinten Kräf-
ten unter so schwierigen Verhältnissen zur Erfül-
lung Seiner Wission geleistet, die durch dlc aus-
gezeichnete Haltung der Provinz von einem so glück-
lichen Erfolge gekrönt war ; gleiche Dankcsworte bot
Er für das Wohlwollen das Ihm und Seiner Fa^
milie bei jeder Gelegenheit wie heute bewiesen ward,
und das Er immer, und wo es die Provinz gelte,
herzlich erwiedern werde. — Ailc bat Er um eine
so freundliche Erinnerung, wie er sie von unserem
Lande mitnehme. Möchte I h n und die Seinen das
Glück immer in dcm Maße begleiten, wie unsere
Liebe und Verehrung!

T r u p p e n - Durchmärsche durcl' La ib ach

vom 8. bis 15. Jänner 1850.
Am 8. Jänner Herr Lieutenant Pctemell, vom

Fuhrwesens-Corps, mit 122 Mann »md 20a .Ge-
spalmungspferdcn, von Gratz nach Italien.
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Am 9. das Landwehr-Bataillon von Erzherzog
Carl Inst . , 21 Ossicicre, 9<»<) Mann und ? Pferde,
ans Italien nach Mähren. — Herr Hauptmann
Graf Beckers, von Prinz Emil Inst . , mit 23?
Kapitulanten, ans Ital ien nach Gratz.

, Am 11. das Landwehr - Vatai l l . von Haynau
Inst., 16 Ossiciere 882 Mann und 20 Pferde, ans
Ital ien nach Wien. — Hr. Oberl. Kratzer, von der
Artillerie, mit der kpfündigcn Fußbattcrie Nr. 24,
noch l Officier, 118 Mann und 79 Pferde, aus
Italien nach Klagenfurt.

Am 12. Hr. Hauptmann Dankel, von E. H.
Ferdinand d'Este Inst. Nr. 2<l, mit noch 4 Officicrcn
und 8 Chargen, von Wien nach Udinc. — Feld-
webel Navelli, von Prinz Emil Inst., mit 83 Tran-
senen, von Görz nach Gratz.

Am 13. das Landwehr-Bataillon von Scholl
hals. Inst . , 19 Officiere, <i2 5> Mann und l 1 Pferde,
aus Ital ien nach Wien.

Am 14. Feldwebel Slavitz, von Kinsky Inst.,
mit 74 Transenen, von Marburg nach Görz. —
Feldwebel Dubsky, von Haugwitz Inst . , mit 67
Ncconvalescenten, von Görz nach Gratz.

Am 15. das 3. Wiener Freiwilligen-Bataillon,
22 Ossicicre, 429 Mann und 2 Pferde, aus I t a -
lien nach Wien. — Wachtmeister Schuster, mit 12
vierspännigen Fuhrwesens - Wägen , 30 Mann und
50 Pferde, von Görz nach Gratz. — Hr. Obcrl.
Huffnagel, von Prinz Emil In f t , , mit 130 Rccon-
valcscenten. aus Ital ien nach Olmütz.

G r a h , 13. Jänner. Gestern Abends wurde
in der öffentlichen Sitzung unseres Landtagsaus-
schnsscs ein Gesuch an die Negierung um Erläute-
rung über jene Puncte der Landesverfassungen, wel-
che auf die Wahl des künftigen Landtages einen
ungünstigen Einfluß nehmen könnten, erörtert und
angenommen. (Gr. Z.)

— W i e n , 14. Jänner. Da die Frage bezüg-
lich deß Waldservitutts- und Waiderechtes weder durch
die bald nath dem März 1848 erflossmen provisori-
schen Verfügungen, noch dinch die Bcstimnningen des
Gesetzes vom 7, September desselben Iadvcs berührt
worden, so hat das Ministerium beschlossen, einen für
die Ber<chtigten wie mr die Verpflichteten gleich be-
friedigenden Mitteliveg einzuschlagen, und noch vor
F.ststellui'g der dcsi.utivcn Anordnung von den be-
reits bestehenden Gllmdeittlastuiigscommissionen die
dießfalls elsorderlichcn Auskünfte und Anträge einzu,
holen. Wir bringe» bei diesrm Anlasse i.» Erinnerung,
daß bei den gedachten Commissionen das Element
der Verpflichtungen durcdwea, gehörig vertreten er-
scheint, und sie bilden in jeder Beziehung die geeig-
netste Instanz, um die bezüglich des wichtigen Ge-
genstandes vorbereiteten Arbeiten zu ermäßigen, ins-
besondere im vixblicke auf locale Detailvcrhältnisse
zn begutachten. Da in Galizien das Grundentla
stunqswerk noch nicht seinen Absang genommen, soll
in Betreff der daselbst obwaltenden Verhältnisse die
Mei.nmg sachverständiger Personen mit Einschluß des
jeweiligen Untcrthansadvokaten in jedem Kreise vor-
genommen werde». Da die Grundenllastung im Krön
lande Oesterreich unter der Em,s demnach in Angriff
genoinmcn werden wird, so wird auch hier der Ge-
genstand am passendsten den betreffenden Commissio-
nen überwiesen werden tonnen. Für Croatien ist das
Gutachten dcr hicr weilenden croatischen Vertrauens
manner eingeholt, und das Opcrat lütter Einem
dem zu Pcsth ausgestellten Urbarialcomit,' mitgetheilt
worden.

— Das Comity bezüglich der Negelung der
ungarischen Urbarialan^cleqcnhcitcn wird nunmehr auch
im Schoße dcs Ätinisteriums d»s Innern znsammcn^
treten, und wir hoffen denmächst Ausführlicheres über
dessen Bestimmung und Wirkungskreis vernehmen und
mittheilen zu können.

— Sicherem Vernehmen nach ist die Erricb
lung eines k. k. Consulates zu Travnik in Bosnien
lind eines Viccconsulatcö zu Mostar beschlossen; der
rege Handelsverkehr zwischen Bosnien und der Her
zegowina und den k k. östcrr. Gränzlandern laßt
diese Maßregel in jeder Beziehung wünschenswcrth

erscheinen. ^.
^ Zwei österr. Staatsbürgern, den Herren Leo

Kluky und Ernst Schönfeld, gebührt das hohe Ver-

dienst, einen Handelszweig in's Leben gerufen zu
haben, icr von größter, nationalöconomischcr Beden
lung zu werden verspricht. Es ist die Einfuhr von
Holz, dessen Ausbeute die gedachten Herren in den
unerschöpflichen Wäldern der Herzegowina und Bos-
niens längs der Narenta und ihrer ^citensiüsse be-
treiben. Erst seitdem türkisches Bauholz bei uns ein-
gesuhlt wird, Hot der Schiffsbau wicder Aulschwung
gewonnen, und es sind in den letzten Jahren ganz
aufgezeichnete Schiffe bis zu 853 Tonnen auf de„
Werften von Sabioncello und Gnawasa gebaut wor-
den. Für di«: Schiffoarmachung der Nareula ist auf
österr. Gebiete nichts zu thun.

— Dcr jetzige Pascha der Herzegowina ist der
Förderung des Handels auf dcr Narcnta sehr gewo-
gen. Weil indeß von der persönlichen und momenta-
nen Stimmung der türkischen Beamten das Meiste
abhängt, dürste eine diplomatische Intervention von
größtem Nutzen seyn, und namentlich auch den Na-
rentahandel durch d,c Errichtung dcr oben erwähnten
Consulate wesentlich gefördert werden.

— Die neueste Post aus Athen laust vom
28 December. Der wesentliche Inhalt derselben be-
steht in Folgendem: Man ist vorzugsweise gespannt,
welches Benehmen das ncuc Ministerium bei den
bevorstehenden Wahlen einhalten wird. Der .><'<"!-
l-iol- <l'.Vtl^,iu«'> stellt geradezu die ^ragc, ob es uur
durch listige Wahlmanövers wie sein Vorgänger zu
siegen wünsche und hoffe. Die Herren Kanaris,
Kalliphronos, Tzavellas und Autoxovulos hatte»
sich im Gegensatze zu dem Benehmen des Minister
Präsidenten, Herrn Krestenilis, geweigert, srelwllllg auö.
zutreten; sie mußten daher ihrer Ministcrwürdcn förm-
lich enthoben werden. Eine militärische Commission
hat sich mit dcr Verbesserung der Zustände des grie-
chischen stehenden Heeres brschäftigct; es soll im
Ganzen um 1700 Mann vermehrt werden.

— W i e n , 14 Jänner. Ein Vertrag des
Handelsministers bezüglich der Organisation dcr ,m
Hache der öffentlichen Communicationen (Posten,
Eisenbahnen und Telegraphen) bestehende» Behörden,
u. z. sowohl der Gcncr.ildirection selbst als der il,r
unterstehende,, voUzichcnden Aemter, steht auf dein
Puncte veröffentlicht zu werden, nachdem cr bereits
die Genehmigung Sr. Ma j erhalten.

— Das heute erschienene Reichsgcsctzblatt bringt
einen Erlaß des Fi.ianzministers vom 1 l . d M . ,
wirksam sür alle Kronländcr außer Ungarn, Sieben-
bürgen, Croaticn und Slavonien, der Wojwodschaft,
Dalmatien und dem lombardisch-venetianischcn Köing-
rciche, womit dic Vollzugsvorschrist in Betreff der
Einführung der Einkommensieuer bekannt gemacht
nnd vom Tage dcr Kundmachung in Wirksamkeit
gesetzt wird. Es sind dabei alle zur Fatirmig des
Einkommens erforderliche!, Fornwlaricn aufgeführt
Für Actirnvercine ist festgestellt worden, caß die Di
v.dende erst nach Abzug der Steucr berechnet werde.
Sollte bei Beurtheilung und Prüfung eines Bekennt,
nisscs nothwendig erkannt werden, andere Abgaben,
als durcl) dic Einrichtung dcssclken vorgczeichnrt sind,
einzuholen, so kann die Commission, welche zur iüe-
messung dcr Steucrgebühr aufgestellt ist, dieselbe» von
dem Steuerpflichtigen absordern; nöthigen falls muß
eine zergliederte Nachw isung der Einnahmen und
Ausgalcn beigebracht werden. Obwohl in der Regel
die Bekennt., sse bei der Comnnw".' des Wohnorte,
des Steuerpflichtigen anzubringen „nd, so tritt be.
Fabriksunternehmungen u. dgl , an emen Standort
oder eine bestimmte Realität gebundenen Geschasle
cine Ausnahme ein und si"d die F.ssionen bei cer
Commission des Unternchmlmgsrathcs einzureichen.
Sp'arcasscn, Lebcnsversicherungs- und wechselseitige
UnterMmngsanstalten si"d im Falle sie nachzuwei-
sin vermögen, d.ß i " Folge des Abzuges sür die
Einkommensteuer das statutenmäßige Procent der
Verzinsung oder die zugesicherten Bezüge geschmälert
werden müßten, berechtiget, den Rückersatz aus dem
Staatsschätze zu begehre». Der Lcittr zwcier oder
mehrerer Unternehmungen kann den bei einer oder
dcr andern sich ergebenden Verlust von dem steuer
baren Erträgniß der übrigen in Abrechnung bringen.
Doch ist hierbei genaue Zergliederung sämmtlicher
Einnahmen und Ausgaben, nölhigenfalls sogar Ein-

sichtnahme in die Bucder der Unternehmungen erfol»
derlich. Zugänge und Abfälle am Einkommen, ble
im Laufe des Verwaltungsjahres «850 erfolgen, haben
auf die Veränderung des Steuerausmaßes keinen
Einfius;. Die Ausstellung und Zusammensetzung der
Eteuerbemessungsco.mnisswnen nimmt der Statthal'
ter vor. Jede Commission besteht aus zwei politischen
Beamten, einem Finanzbeamten und zwei mit den
Verhältnissen des Bezirkes wohlbekannten Vertrauens-
männern, Einem Mitql'cde des jeweiligen Gemeinde-
Vorstandes und zwei von dcr Gemeinde ausgehenden
Vertrauensmännern ist das Nlcht der p,isfiv,n Assi'
stcnz bei den Beschlüssen der Commission zugesta»'
den. Die nacb §. 28 des betreffenden Patentes auf'
zustellende Landescommission hat aus dem Beamten,
welchem die Leitung der Geschäfte dcr directe»
Steuern zusteht, aus zwei politischen, einem Finanz'
und einem .'licchnungsbeamten zu bestehe»,. SamNit'
liche zum Behufe der Steuerbemcssung erforderlich
Erhebungen sind strengstens geheim zu halten.

— Gestern ist der ehemalige französiscbe G<̂
sandte Hcrr Beaumont sammt Familie und Dienet-
schast mich Paris abgereist.

— Schneeverwehungen haben die Eisenbahn-
strecke zwischen Hullein und Prcrau unfahrbar gt'
macht.

— Aus Schlesien vernehmen wir, daß auch
dort das Grundentlastungsgcschäst in sehr erfreulicher
Weise vorwärts a.rh<>. Die Cat.stralgemeinden Nlt'
ftl'enan, Eldmannsdors und Oberwipstein sind be<
reits entlastet. Die Verpachteten zcigtcn sich durch'
weg sehr willfährig. Besonders billig erschien die Ab'
lösung der Laudemien. Für eine mit 4000 si. be-
werthete Müdle hat dcr Besitzer bloß «0 fl. 40 kl.
C M . Ncnte zu entrichten.

P a r d u b i t z , 8. Jänner. Naub und Diebstah
fioriren in nnserer Gegend auf einc höchst beunru-
higcndc Weise. — So wnrde zn Tatobyt der Pfal'
rer des Ortes von einer zahlreichen Räuberbande
überfallen und sci.n'5 Gcldcs beraubt. Vor ku< '
Zeit hatte er nämlich cin auf Zinsen a n l i e ^ ' ^
Kapital aufgekündigt und in Empfang genon""^'
Auf vieles Zureden seiner Verwandten l̂,?»- hat^
er den gvi>ßcrcn Theil desselben wieder attsgcliehl"'
wie wohl er sich weigerte, dieses zu thun, aus dcl̂
paradoren Grunde, falls er von bösen Menscht
überfallen werden sollte, daß er doch Geld zu Hallst
habe, womit er die Rettung seines Lebens erkaufe"
könnte. Und siehe da, — was er vielleicht nur scberz'
haftcr Wcisc ausgesprochen, hat sich in der Wirk'
lichkcit eingestellt. — Während einer überaus stü^
misch n Nacht wird an die Thüre des Pfarrhauses
geklopft, — man öffnete und der Iustiziär, der
Sohn eines seiner ältesten Freunde, in Gesellschaft
des Rentmeistcrs, von einer Commission heimkehrend,
sprechen bei ihm ein, mit dem Ersuchen, il^ncn eine
Laterne zu leihen, damit sie mit einiger Sicherheit
ihre Heimkehr fortsetzen könnten. Dcr Pfarrer aber,
ein überaus eifriger Executor dcs Gastrechts, über-'
vcdct bcioe ihm liebe und werthe Freunde, trotz
allcr Gegenreden, die Nacht im Psarrhause zuz"'
dringen. — Kaum hatte man sich schlafen gelegt,
rüttelt cin gewaltiger Schlag auf die Hausthüre
Alle wicder aus den Propyläen dcs ersten Traumes
auf, — und nach wenig Minuten stürzen in t»e
Schlafstube dcs Pfarrers, wie auch in das bcnach"
barte Gcm.ich dcr bcidcn Gäste an zwanzig vcl'
mummtc Kcrle mit Stöcken und Flinten bewaffnet'
— alle Drcie werden gebunden und geknebelt, uN
der Pfarrer unter Androhung des Erschlagens U^
scin Gcld befragt. Dcr Pfarrer bccilt sich aU^
nachdem sie ihm wieder Luft gemacht, seine "ill)
unbeträchtliche Barschaft ihnen einzuhändigen. D>cp
genügt aber den Hallunken nicht, ^ sie ford"
das ganzc Capital, welches er, wie sie wohl " " ^
ten, vor Kurzem gehoben habe. - Der P fa r re rs
theucrte scine fernere Insolvenz, und wcis't " i f ' ? '
Säni f tcn, sic möchten dort nach dcm SchuldM
dcs wieder ausgcliehenen Geldes suchen. — 2l3"
rend nun einige dcr Gauner, um den Pfarrer K"
Geständnisse zu bringen, brennendes Siegellack "
seinen Leib herabtröpfcln, suchen die Ander""
finden auch den Schuldschein. Die flehentlichen ^
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ten der beiden gleichfalls gebundenen Gäste mid der
gefundene Schuldschein dringen dic Räuber dahin,
d̂ ß sic von der Matter am Pfarrer ablassen, —
ja einen Siegelring, welchen sie dem Iustiziär ad- ^
^tzogsn, stellen sie, auf die Betheucrung, daß es
l>» Vermächtniß nach seinem Vater sey, wieder zu- ^
l"ck, — i,nd entfernten sich. — Alle Drei blieben
gebunden bis gegen Morgen, wo es dem Iustiziär
lUch langem Hin- und Herzencn gelingt, seine
Hände loszumachen und auch dic Andern loszubin-

en. ^ ^ ^ ^ ^-^^ ^ r a u f in das Gesindczimmcr,

^"d die Knechte und Mägde ebenfalls lest gebun-
en und geknebelt, befreite sie und feierte hierauf

tm fröhliches Nefreiungssest, weil man mit dem
^ben davon gekommen. Die Räuber sprachen bloß
^"sch loch zwar im Reichenbergcr Dialect. —
., .^'" nicht minder barbarischer Vorfall ereignete
^ '" Neu Häusel in dcr Nähe von Königinhof.
" " Wandersbursche lies; in der Näbc des Ortes
eme Gefährten vorausgehen und sprach im Wirths-
«."^ ein, um mit einem Gläschen Schnaps seinen
. ^ zu sinken. — Nachdem er das erste Glas-
^ n ausgeleert, ließ er sich ein zweites geben. Der
. " ^ ließ aber zur Verwunderung unsers Wan-

^bulschen mit dem zweiten Gläschen ungemein
', ^ ülif si^h warten, — und als er wieder kam,

^r Wandersbursche das zweite Gläschen aus,
,<>,„^M, verspürte cr an der so eben genossenen
H. "lgkeit einen eigenthümlichen Geschmack und mußte

6̂ lch darauf auf eine vehemente Weise erbrechcil.
^ ^^ nun der Waildcrsblirsche dein Wirthe dar-
.. "orwürfe machte und ihm vorhielt, daß er
h" ^tcmben und sich vielleicht seines Felleisens habe

'^chtigcn wollen — fiel der Wirth mit seinen
.'^lergeseUen "ber ihn her; — man baud ihn,

.'"'"te sein^ ^i,^grr in Schrauben ein, riß ihm
"""tlst ci>^ Z^,'ge die Nägel von den Fingern,
" " "n'igs,^ !h"n so gewaltig, daß ihm ein Auge
. . ^ s g r s c h l ^ , , ,̂̂ ,̂ ^ ^. ^ „ d er wäre wahrschcin-

^ "'Uer dem Hagel so vieler Streiche erlegen,
!^lM seine Gefähltc», wclchc ih» z» la»ge vermißt,
^ nicht eingestellt l!!,d ihll alls dcn Klauen dieser
^lttheriche befreit hätten.

^ 3 Aus dem Preß burger D i stritte, 1^.
^"ner. Das schwierige Wcrk der vollständigen und
5>cn?^" P^cisication unseres Landes wird durch
F e r / ^ m Nationalitätenstreit immer mehr in die
ws^ brückt, statt, wie wir hoffen, vollendet zu
l l l l l. ^^ "Nders ist es eine Fraction der Magya-
luna ' .^"bcn, die, statt die politische Entwicke-
Kink ^^ abzuwarten, sich geberden wie verzogene
"llen - ̂ ^ ' Magyaren besonders ziemt es am
>l)le - " ^ ^ " , Prätensionen zu maclen , indem sie
^ ""Verlcnifc von Jahrhunderten so oft gestählte
«Fla " ^ ^asis derselben benutzen. I h r Organ, der
die ^'Nrzö.« brachte in jüngster Zeit Leitartikel,
sclbss - ^^üzperiode i^-l« erinnerten, und welches
Is» ^^>ge der verständigeren Partciniänner in Vcr-
^ "zubrachten. Auf solche Weise, die nichts weni-
zlzẑ '' konstitutionell ist, werden keine nationalen
^ ">che durchgesetzt, ja, die Partei verliert, statt
durch " ' " " ' ^ ^ ' Brette Angriff des Ministeriums ^
k l t t a / ^ ^ ^ " " Ü ^ l)at allenthalben Mißbilligung
keif ' ""b es war nur ein Gebot der Nothwendig-
l'sŝ  !^kö Organ, das die noch nicht vollkommen
l'lid .""^'lUc" Leidenschaften der Nation aufs Neue
sei»» ^ ' l M de„n je aufzuregen geeignet war , in
5tof' .übergriffen zu hindern. Wir kennen derlei
litif '^'thränen; ^'^ Herren sind blosic Gefühlspo-
^ . ^ " "^ Dottern und stockeu, sobald sie uns etwas

^ > w ' ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ " ' ' ^'^' " " d e n den politischen
ei^ '^ungsgang ,̂̂ ,. Monarchie nicht hemmen, nicht

^ttf st^cn, denn die Keule, welche das Nädcr-
<^ kr Staatsmaschine zertrümmern soll, wird
hei, z! ^lbst zurückgeschleudcrt. — Die Serben ma-
îe « / " Zufriedenheit mit dem k. Patente über

^ 1?°"v"dschaft auf andere Weise Luft; sie kla-
l°' isti/«. "^ ' " " lerungen, über Erecutione» und
^ .1 ^ ^ " u n g < " Seitens der Regierung, und glau-

^ a a . a r ^ " ^ " " ' " " " ^ " ' e sie sagen, mit den
"gyaren sympathisirten, hoch bevorzugt. D!e süd.

Navischcn Blatter enthalten in dieser Beziehung einen
Berieht aus T e m e s v a r , der, wenn wahr, aller-
dings trostlos wäre; allein all' die Dinge betrachten
diese Herren durch die Bril le »dcr nalwnalcn« (5i,.
fersliehlelei. General Mayerhoffer ist l,un ganz der
Man , i , den gordischen Knoten da unten schnell zu
lösen.

Z a r a , 7. Jänner. An, 25. December wurde
im Angesichtc des Hafens eine Barke mit mehrern
Personen von dem heftig wehenden Sturmwinde
umgeworfen. Leider waren alle Rettungsversuche
vergebens, die unglückliche M.'imschaft der Barke
verschwand spurlos in den Wellen.

V e n e d i g , i. Jänner. I n Mcstrc hat sich am
2<j. December ein Unglück ereignet, welches 4 Men-
schen das Leben kostete. Cs hat nämlich ein Fischer
in den Gräben zwei geladene Nomoen gesunden,
die cr in Folge kundgemachter Befehle ans Mi l i tär
hätte abgeben soll.n. Er wolllc si<- aber als altes
<5ise!l verkaufen und darum zerschlagen. Als cr dazu
schritt, entzündete sich vas Material lind die Bom-
ben zersprangen. Der Fischer und drei andere Um-
stehende wurden tödtlich, cin Fünfter leicht verwun-
det. Drei der erst.ren starben noch an demselben
Tage, und einer wurde in Venedig am Schenkel
ampulirt.

S ch w c i ^
Luzern . Am 4. d. hat das (Kriminalgericht

von luzern betreffend die Mitglieder des abgetre-
tenen großen Raths erkannt: ü) Dieselben seyen
schuldig des Verbrechens dcs Mißbrauchs der Amts-
gewalt und des Vidbruchs nach §. 15? und 2<i^
des (5riminalstrafgesetzes und §. l>! des Polizeistraf,
gesetzes, und I») seyen sie zum Orsatzc des durch ihre
Handlungsweise gestifteten Schadens unter solida-
rischer Haftbarkeit, so wie zur Bezahlung sämmtli-
cher Untersuchungs- und Prozeßkoften ebenfalls un-
ter solidarischer Haftbarkeit verurtheilt.

D e u t j ch l a n d.
Dre5de», 7. Iäimer. Die L<elstimmll,ig zwi<

scheu ^le^ielllng lind K,a!»,nc,!i, ciü gewiffes Miß
trauen der Letzteren geg»'» die Erstere, hatten sich zu
wcing verhehlt, als dcisi iilan nicht env.uteu nmßte,
dieses Verhältniß nnirde endlich Uln» einer oder der
ander,, Scite zur Sprache gebracht werden, Es ge-
schah rieh heute in der zweiten Kammer auf Anlaß
eines Vorberichtes über verschiede»?, die definitive
F^ststlllliüg des Wahlgesetzes betreffende Regierung,
vorlagen. Als hierbei der Minister dcs Innern die
vorzügliche Dringlichkeit dcr definitive» Feststellung
dcs Wahlgesetzes hervorgehoben hatte, ergriff Bieder-
mann aus Leipzig das Wort und sprach offen aus, daß
die Kammern zu den durchgreifenden Maßregel»! der
Minister des Innern und ccr Fmanze» sehr c>ern
die Hand bietcu würden, da ihnen vm> dieser Seile
mit Offenheit entgegengekommen n'̂ rde, d.,ß aber
dieses Drängen nach einer definitiven Feststellung des
Wahlgesetzes neben den andauernden Gerüchten von
einer reuorstehendel, Kammeraufiosun^ nicht eben
qee gnet sey, d.is Zutrauen zu krästi^,»; sage doch
das Sprichwort: «Wer Wind säe, weide ^turm
ernten '' Hieraus bezeichnete der Minister jenes Kam
mer^uflösungt'gcrücht als ein lmdegründctes, lind
hoffte, daß das Zntlalien dcr Kammern zu dtr Ne
gierung doch stärker seyn wnde als ihr Glaube an
solche grundlose Sagen. Die Ursachen jenes mi»'

^ mehr zum ossiciellen Worte ^wordenen Äiißtrauens
! gegen die Minister der Iu^ iz , des Krieges und des
Aeußcru liegen nicht seri,; der erste hat durch s.in
Aliftreten in den Amnestiedebatten stä'kerc Antipa-

! lhicn angeregt als von einer ruhigen Erwägung dcr
Sachlage und bei der bekannten Persönlichkeit des

! Mannes zu erwarten war; die a>,dauer»den Krieqs
zustande, die militärischen Anläufe lassen die Stim-
mung gegen den zu pelrl̂ meiitarischer ^eriländigung
ohuehi» nicht begabten Kriegsminister erklärlich finden,
und daß dem Minister des Auswärtige» die deutsche
Fra^e nicht eben w^rme Zlmeiglmg erweckt h.,t, ist
bei dieser Stellung der Kammer zu dem Ministerium
jedenfalls am wenigstell wunderbas.

! A a ch e n , <i' Jänner. Die Wahlen für ten
Erfurter Reichstag sind ausgeschrübe», die Wahl-
commissarc bereits ernannt, und trotz alledem fehlt
das recbte Vertrauen dazu und neue Zweifel tauche»
aus. Die Ei»en hoffen (lind darunter ml>»cu wir
vor allem die kirchliche Partei i» ihrer grojw« Maj»
ritäl). die Ander» fürchten, daß die g-'nze ^"chc sich
in Nichts auflöse und aufgegeben werde, womit allcs
beim Alten blitbe. Solche Bcsl'!rchtil»a,en si»d leider
zu begründet, erwägt man, welche Mühe sich ei»c
einflußreiche, und hoher Bevorzugung jetzt gemeßeude
Partei sich gibt, das Eabmlt zu stürze», das mit
der Durchführung des Ersutter Parlamentes stehen
und falle» wil l . Diesen Einsiüssc» ist cs scbon ge-
llinqen, bearü»dete Zweifel a» der nahen Beschwör
ru,lg der Verfassling zu erwecken, und das Mini -

mum von Freiheiten wiedlr i» Fr,ge zu stcllen, was
der Halbconstitulionalisliniu vo» Mantcliffel noch
übrig gelaffe». Gelänge et' dics.r Kartei, die Krone
dazu zu vermöge», das jetzige E ibinet fallen zu las-
sen, so wäre Graf Armm B.'ltzeüburg libersUiqelt
und ei» Ministerium Gerlach, d. h. ei» Ministeriuin
kirchlicher imd politischer Reactiol, N'äre dj^ nächste
Aussicht, Die weitere» Konsequenzen solcher Even-
tualitätc», welche glaubwürdige Mittheilunge» sur
wahrscheinlicher darstellen, als der schlichte Verstand
sich halte träumen lasse», wird si.'l) Jeder leicht selbst
ziehen.

I t a l i c n
B o l o g n a , 8. Jänner. Berichte aus R o m

erzähle» von der dort herrschende'1 ungewöhnlichen
strengen Kälte; das Quecksilber in dcr Thermome-'
terröhre zeigt 5>" unter Null nach lt.

Die Abreise des französischen Erpeditions-Com-
Mandanten Baraguay d'Hillierä und dcs spanischen
Generals (ömdc'va nach Terracing bekräftigt die
Vermuthung eiilcr baldigen Rückkehr dcs h. Vaters.

Dem Verilehmen nich werden vier Generale
des französischeil Expeditious-Eorps baldigst nach
Frankreich zurückkehren.

S p a n i c n.
Zwei Vtadrider Journale, „ E l Pais," und „La

Nacion," melden unterm l . Jänner, mit Berufung
auf Briefe aus Par is , daß die Montcmolinistcil
im nächsten Frühjahr eine neue Echilderhcbung vor-
haben. Die Partei, fügen sie hinzu, sey mit Geld
wohlversehen, und die Insurrectionsbcschlshabcr für
die verschiedenen Provinzen vom Grafen v. Mon-
temolin bereits ernannt - - Cabrera zum Obcrcom-
mandanten für die Nordprovinzen und Eastillen;
Elio für Katalonien, Aragon und Valencia u. s.
w. Zugleich jenen zwei See-Erpeditionen unter An-
führung der Brüder des 'Prätendenten beabsichtigt.
Alles das hat in Mad,id beträchtliche Sensation
erregt; doch halt ma» die Angabeil für übertrieben.
— Das Gerücht von Auflösung der Eortes gleich
»ach Berathung des Budgets erhält sich. Ihre leh-
te» Verha»dlll»a.e» ware» unbedeutend. — Am l .
Jänner ist die Postiewrm ins Lebe» getreten, u»d
die neueingeführten Briefportostämpel wurden aus-
gegeben. — Hr. Balllsteros ist zum Generaldirek-
tor der dircctcu Steuern ernannt.

Neues und Neuestes.
- - Dr. Sabbas Ioannovich , Redacteur des

,>Pozor»ik," ist am Typhlis in Scmlin gestorben.
Er war aus Zombor gebürtig, zählte kaum III)
Jahre, und war ein stiller, ausspruchloser, streng
wissenschaftlich gebildeter Serbe.

— Die französische Expedition nach Montevi-
deo solllivom Admiral Dubordicu, die Landungs
truppen von dem obersten Lanes de Montebello be-
fehligt werden.

Das englische Parlament ist auf den A i . I ä N '
t,er zusammen berufen.

Die Truppenzügc nach der sä'chs. Gränze
dauert fort. Am 15. Jänner ist von Prag wieder
eine Batterie dahin abgegangen.

Das Präger Waisenhaus wird in ein M i '
litärspital umgewandelt. Die Waisenkinder hat man
in dem gcränmigen Benedictinerkloster zu Emaus
untergebracht.

— I n Wie» ist eine romanische Deputation
angekommen, welche beim Ministerium ein? energische
lind gerechte Dmchsührung des Gleichberechtigungs-
Princips von Seite der Executivorganc in ihrer Pro-
vinz zu pelitiVnlrcn gedenk,.

Der Fl'üst vo» Serbien hat seinen Unter-
thanen das Elzichenlasse» i» Frankreich verboten;
sollte das Erzieheu der Kinder abcr außer Lande ge-
wünscht werden, so könne cs i» der Zukunft in Ruß-
land geschehe».

— ^n Florenz scheint eine Eabinetsanderunq
i», A»zuge. Borcella und De Laugier wollen sich
zurückziehen. Das Unterrichts-Portefeuille soll dann
interim dem Iustizmiuister übergeben werde».

— I n Neapel gibt es ungeheure Schnccmaffen.
Auch im Vencziailisehen soll so hoher Schnee gefallen
seyn, wie er seit de» dreißiger Jahren in jener Ge-
gend noch nicht vorgekommeil.

— Garibaldi soll vom General ?»<-!»««« ^
O!»^« das Anerbieten erhalten und es angenommen
haben, Dienste in Montevideo zu nehmen.

^ I n Erfurt werden große Vorbereitungen
für das Parlament gemacht, auch soll eine „Reichs-
tagsabgeordneten - Wohnungsvermiethungs - Commis-
sion" errichtet worden seyn. Edle Kürze!

Verautwvrtlichcr Herausgeber und Verleger: I g u. A l. v. Hl ei «may r.



Telegraphischer (?o«rs - Vericht
der Staatspapicre vom l5. Jänner 1850.

StaatSschiilducrschrciblliiacil ;u 5 M . (i>, M)i,) 95 H j / l«
dctk' „ 4 1/2 „ ,. «^ii^/l«;

Davlchcn mit H.'rk'simq v. I . 183^, sur .">»>0 si. «7 ! i !M
Anarial

Ol'li^atil,'!,!!, bcv ̂ läüde v>'ii s ^

Enno, Vl'ü Äöhünii. Mäl,- f „ 2 ^ ! ., ^, 50
reu, Schlesien, Stcicrni.n^ > „ 2 l/i- „ /
Kärxlm, Krai». Gmz und » „ 2 „ » '̂»

Va„s - Aetim, vr. Stilck t N« i» (5. M.

Wechsel-Cours vom »».Jänner »850.
Amsw-dam, sin UM THci!.! Viincut, Rthl. 155 l/H ̂ . 2 Monat.
?lug^biil.i, si,r l<»0 ^ » ! ^ , i ^ i n . , (>>.lld. 112 1 / ^ Vf . Uso.
Fninlfurt a .M. , füv !2<» sl. siidd. M r -

n»c!-W(ihr, i»i 2^ l̂ /'2 ft. F„ß, ^n ld. 1«0 ^ G. 3 Mmiat,
Gnma, für 300 inuc Picoi^iit. L iv, (^»>d. 12l» Äs. 2 Monat.
Hamburg fiir 100 Thain Banco, ^ l h l . N»4i/2 G. 2 Monat.
Livorno, flir 300 T>M'a»ischt Lir.-, Oilld. 1 <2 Bf. 2 Monat.

London, für I Psnnb Sterling. Gnldm ^ ',''',^ ,,. ^ ? ^ ! '
Mailand, fiir 300 Orst., r. ich. Lir.-, tt!nld. l 00 l/2 <«>>. 2 Monat.
MachiKc, für 3W Flanscn, . <hii!b 132G. 2 Monat.
Paris, fin 300 Fraüks,,. . . (^iiid. 132 : ^ Vf. 2 Monat.

Vold Agio.
K. Miin; - Ducatc» 190^0
Silberagio 1 l 3/« 0l0

Z »7. (!)

Den l\ 's. SdiiHzenvereins - Mit-
gliedern wird zur Kenntniss gebracht,
dass am 27- Jänner und JO. Februar
>\bend-Unterlialtui)gen mit Tanz, am
20. Jänner und ;^ Februar aber
Bälle in den Localiiaicn der biirgl.
Schiessstätte Stall linden werden.

Von tier Direction ties birrgi.
Schüteen - Vereines, Jjtii-
hnch am 15. .Männer 1&5O.

Z. 77. (2)

Zur gefälligen Nachricht.
Ich Unterzeichneter zeige dem verehrten

Publikum an, daß in meinem Gasthause zum
»goldenen Hirschen" (vi,I^<> / ^ , ^ l i H N )
alle Dinstage ein Bal l abgehalten werde,
wozu ich meine ergebenste Einladung mache.

I o s . Nuokcustciner.

Z. 72. (3)

A ll z e i g e.
Ein ganz neuer, sehr eleganter Vatard,

vom Sattler B r a n d m a y e r in Wien ver-
fertiget, dann ein ^spänniger Schlitten nebst
ScheUenkränzen, sind um die billigsten Preist
täglich zu verkaufen. Anzufragen in dem
Hause Nr. 21 l in der Herrngasse, beim Haus-
meister allda.

Z. 9«, ^i)

Wvhnulig zu vermuthen.
I n dev G^discl'a-VovNadt Nr 2« >st einc

Wolximig un , . Ttockc mit liZm,m<'r„, 2 Küche»,
Spe.ökammn-, KcU^r, Dact^zimmer mid Holz-
legc, welche auch ^ t h e i l t an 2 Wl)ht>patteien
zu je 3 Zmnner vell^ssc« werden kmm, w^lcich
zu beziehen.

)lnzufragcn Nr. 47 iu d^r Gradischa-Vorstadt,

Wohnung zu vermuthen.
I n dem Hausl' Vir.<ill, hierin derHlrakuu'

Volstadt, sl'i'd z>rciOua>t!erl>, und zwar ein großes
und em kleine', nntNoth- und Sparherd vcrschen,
so lvie im Hause Nr.«7 ein anderwcites zu vergeben;
auch sl'.d in dem Hause Nr. till cine Stallung,
nebst Wagen - Remise, zu vergeben.

3. 85. (I)
G e g e n

Gicht, Rheumatismus uud Nerveuleideu aller Art,
als:

Gesichts-, H a l s - und Zahnschmerzen, Kopf- , H a n d - , Knie» und ssusf»;icht, Ausseuflusl, Ohre«'
stechen. Sausen und Vraus^n in den Ohren , Vrust - , stucken und ttendenwel,, Gliederrei«

sien, Lähuluugen, Herzklopfen, Schlaf losigkeit u. s. w können die

( ^ o ! tI1> 6 l'i» o l - ' ^ l l ^ ! l !<^i^. !^<)l>^!. ^ i l ^ i l i . ^ i i v l ! . l i . l v o i l i ^ I . ^ l c l>^> . cone^ ' ' ' "

ss«lva..° ele<t.ische,. N h e l m m t i s n m s - Ke t ten ,
:l S tück m i t Gebrauchs.-Anweisun.q 2 fi. (^. M > , st^rkrre, c^'qm altere Uebel anz»wend»'n i l 3 f l Ü. i "

und 5 st. C. M . als das s c h n e l l s t e und s i che rs te He i lm i t te l angerathen »verdcn.

B e i d e r großen Verbre i tung dieser von » I . T . G o l d b e r s s e r " erfundenen und z u e r s t e r z M ^ "
sogenannten G o l d b e r g e r ' s c h e n Ket ten, und bei d . n , U>nst<'n0e, d'.ist sich dieftlben al lerwärts außc>ordlN '
lich bewahrt , und i,u einem wahren V 0 l r's - H e i l - M i t te I erhaben haben, ist woh l die hcilkräsUg''
W i r f f a m k e i l dieser Ket ten s^ v o l l k o » n , n e n e n t s c h i e d e n , daß es üdnfi i issiq waie , viel zu ihrem Lobe d>^
anzuführen. S i e bewähren sich, richtig a i , g c w a n t t , stcts g e g e n d i e o b e n a n g e f ü h r t e n K r a n l '
h e i t e n , und verschaffen hierdurch T a u s e n d e n von Leidenden Hilse und Genesnna.; sehr ost wichen I '
doch auch der E i n w i r k u n g dieser e l e k t r i s c h e n K e t t e n die üblen Folgen von S c h l a g a n f ä l l e n , ^ ^
t r a c t u r e n , K r ä m p f e , s l u g e n e n t z i i n d n n s s e u , s tockende ( ^ a t a m e n i e n , H a n t a u s s c h l ä s t e , s " s
p h u l ö s e D r i i s e n a n s c h l v e l l n n g e u , u n d h ä u f i g w n r d e >e lbst ( S p i l c s i e ( < f a l l s « 6 ) t ) , ? ^ ^ <
t a n ; u. a. m. geheilt oder vertrieben. E s können daher dicse Ket ten gewissenhast als ein b e w a h r t »
H e i l m i t t e l gea/n a l l die angeführ tm Krankheitssallc empiohlen werden , nnl> vcrwciscn w i r Die jen ige^
welche sich noch nicht selbst von dcr Hei lkraf t dieser Ket ten zn n b n ^ l i ^ c n Gelca/nheit ha t ten , s t a t t j e d "
<3 i»^eu lo l»es auf den so eben im Druck erschienrnr» n,»d i» s n » » m t l i c h c u D ^ ' p « t s der G o I d b e ra, e r'>che
Ketten nnentqeltl ich vorrathigen „ z w e i t e n J a h r e s b e r i c h t ü b e r d i e H e i l k r a f t u n d W i r k s " " ' '
k e i t d e r G o l d bcrger'schcn K e t t e : . " , welcher mehr oemi » ( ^ i n T a u s e n d " a m t l i c h b e g l a u b i g "
Zeugnisse und Begutachtungen von S a n i t ä t s - - B e h ö r d e n , renommirten Aeizten und hochachtbaren P r i u a t p ^ '
sonen über die große K r a f t dieses Rcmcd imns aus allen Ländern Vl i ropa's en thä l t , und bieten diese s<'
g e n s r e i c h e n E r f o l g e sicherlich die beste Bürgschaft für die w a h r h a f t e V o r z ü g l i c h k e i t d<»
G o l d b e r g e r'schen Ketten.

( ^ 7 - Vo r rä th i g sind diese G o l d b er g er'schcn K e t t e n nach wie vor in L a i b a c h n u r e i n p s
u n d a l l e i n b e i Her rn G e o r g L e r c h e r , u>,d ist >nan nur dann s icher , eine solche K. t te echt ">'
u n v e r f ä l s c h t zu erhalten, wenn man sie aus dcr Buchhand lung deb Hclr>> G c o r g L e r c h e r abholen laß»

In Iss. A l . Klr iumayr 's Buchhandlung in Lail'ach ist erschicm'n und zu l M n '

Ktand und Eritik
der

S a n i t ä t S p f l c g e
durch die

Staats - Verwaltung,
mit besonderer Vezichung auf die

österreichische Monarchie.

k. k. w. Glibciin^lrath, ^^üdcs.Piololiied!^,') ri>n I l l yoe» , D rector de,̂  chirur^schen

i/ehiaiü^lt '» La>b.ich, V?il,,!>ed niehieiei «risse,»schanliche,̂  und Rimstveieine.

Prcis 1 st. C. M.
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Telc^raphiscknr ^ o u r s - B e r i c h t
der Staalöftapierc vom l«j. Jänner 1850.

t̂aatsschilldverschn'il'nngen zu 5 M . li» CM.) U', 7/X

"bligat. bcr allss. >n,d uüq^n. » zu l̂ l ' ^ ^ ^ ^
Hoflammcr. dcl'ältcrm lvm- l „ 2 1/2 „ l -
bamschm Scl'ulrcil, dcr i» < „ 2 1̂ /4 „ ^ 4'»
"lon-u^ mid ^cinia auf.^- ' „ 2 „ 40
"»mui.ncn Aii!.!'.,! . .' » ., , : ^ „ j

^ Banf - Acticn, m. Stück 1i:l5 in (5. M.
-ltticn dcr Vi^wno. ^m,-(«l!,ul,d,itt - Vahii

zu 2.'»<» st. (< U . 2 l« st. i» (<. M.
^ Wechsel.- (^ours vom ><j. Jänner »850.
"!ü'?7^""' s"r l0N THalcr l5urr.»t, Rthl. 15.« l /2 As. 2 Monat.
^>° " " ' N" 100 G»!dcn l^nr., (>):lld. t 11 !l/4 lift.

' ^ " " , l ' . . i , . fur l2<.si.s>.dd.V.r-
^^,,,. ' ".ihi, i,„ 24 ! / ! st. ,vi>st, <>!>ild. 1 l l) !!>5 (". 3 Mon.il.
h>i',>n ' " ' ^ ' " " " " Pi>»n">>. "in'. (^u!d. !2l> B,. 2 Mmiat.
Li^.., '̂ fl'r 100 5haln Banco, Äthl. 1 <!4 !l>4 2 Hion.it.

'"' für M ) Tosĉ üischc Nr.-, ftluld. l l 2 2 Mmi.U.
"Nbo>, fj . „ . . , ^ , ,, . l ! IV 1 l l'i:' tliril Till't.
Nt.il. / ^''" ^ "" ' " l < ' - 1 " Af. :̂  M.nat.
Älnr,?,!' "̂̂  -l"<' ^ci'iri,. ich. Lil.', 6wl5. 100 G. 2 M'nat.
^ , ^ ' " / ' f u r A»0 Franst», . (^u!d 1̂ <i C>j. 2 Mmi.tt.

" ' M ^00 ^ u i ! m , . . Guld. 1!i2 1/2 Äs. 2Monal.

>ll' M. Geld - ^gio liach t>>'!>, ,,Lloi)b."
C i l ^ ' " ^ Tiuattn p(st. 1»5/»
^ / ^ a P l , , l l/2

N a c h s t e h e n d e
wünschen zum neuen I^ihre I85tt allen ihren hochverehrten Gormern und Freunden

Glück und Seqen von Gott dem Geber alles Guten, und haben sich durch Löjung

der Neujahrs-Billete für die Armen von allem sonst üblichen Neujahvswüusclicn

losgesagt'
A !! m sr l'l! u q. Ole mit Sterncheil Vczeickl'tts» hal'cil sich dlirc!, Al'!!c>I,»!l l'.'sottdirel' (5llaßkal'te>! auch vo»

dei> Glückwünschen zu G e b l , r t s - » n d N a m ̂  » v fe sl e „ fm' d^s Iay r il>5o I^üges^t.

( S ck l U si. )

^ He»r Fsan^ Barli^l), Par ier i>« Ti l luni .
" ., F'^>^ Ka<l<>', (̂ ol'p<'r<iso>' in T>ü>.nl.
^ „ Jacob F'irdnch s^nnnt Zl<u>.
^ » "n'fl'ph Schanlel s.imin! ^ r n i .

Den l'bl'el>a»ntcn Wl?l)lll?ä!rl>!, >.»vn denen fli,-
die (5>lißka>!e., dcl- Äicliiad'öwüxsshe lind n'icksich -

liä> der Geblüts > »md i)«,,>in'i ^scli - ̂ n i :u!^n:ci l dl'l
^ ^ r a g r0ü "73 fl. l l tr. (>. M , Nügeqan^e!» ist,
!^,ltlt die .'il i l irnillslilulö'^omlüisslm' iin ")ia>ue!l
der Kl^dtcünc.i den wäimstcn D^nk hiemil »id.

zlcnl^ch rci, ll» Jänner i85l>.

-Aemtliche Verlautbarungen.
'W . ( , ) Nr. «13.

d̂  K u n d m a c h u n g
cî  »̂ T t ^ t t h a l t e l - c i . — Die Errichtung
^ .^ lg i^au l l ) auf d,r Birnl)«umlr Waldstraßc,
k.f Or tschaf t Z o l l lietr.ffend. — D^s hohe
l,^,'^lxisttriuln d«>r Finanzeil hat mit Vcrord-
i i /^vom ^> . ^,',w.'m^'r l ^ ^ 9 , Nr. ' " " " / , ^ «
ĥ  ^'chtunq einer Maulystation auf der B l l n .
^ ! ' " ' Wmdsiraßc, >n ocr Ortschaft Z o l l , zu
1 -5 ^ ' " gcruht. — Dcm gcmäß wird vom

d. I . an^fangcn, diese Wcgmautl)
hoh " " ' « Z o l l errichteten Linien-)lmt ciugc-
I . ' i / ' ^ ^ ' ' " - — T a r i f s : Für die eine dcutschc
< ,̂, ^ ângt> Streck' zwischen Haidrüschafc und
z^^t'zetldcrg ^^„ t'ili»,m ^tück Zuguicl) n, der
<. Spannung I kr., voil eincm Stl'ick sckwcren
^ebvich '^ kr , von einem Stuck leichten Tricb-
^ ) ' ^- 3"r die vier deutsche Meilen lange
N ^ z w i i c h e l , Haidenschaft und der Birnbaum-
^ n ^ ^ ^ ' Z o l l , V9N einem Stück Zugvieh in
2riej)H>u>ung 4 5'., von einem Stück schweren
Vieh z ) '̂  kr., von einem Ltück lachten Triil?-
^UHv.'l'h "7 " Diese Wegmauth vom angespaniUen
^ ^ < l « n ^ ^"^ ^ ' Fuhrwerken mit schmalen
^ " 6 « yf/^- da jenen mil Radfelgen von wenig
6 l i " ^ l , i " " Zoii.n bcreils die gesetzliche Be-
Ia»Nll- ' ,^" Statten kömmt. — öaidach am 12.

H. z ^ ̂
' ( l ) Nr. I 1 I 2 8 , ucl 2505^,

H K u n d m a ch u n g.
luid ^ ^ ' 5 " n auf das Edict diescö k. k Stadt
^Mi l d ' ^ ^ " " n -- ^ ^ - ll^id», Z U?<j^,
^ ö l l ^ n ^ 2^M!N zur Anmeldung der bt'i dcr
^"en ^ ^ ^ ^ ^ l vor dcm I . Jänner 1825 crwor-
^ E ^ ^"^^arrcchte, dehufs ihrer Erneuerung
^ . ^ December l849 , anberaumt wurde,
I l ist iz^'^ ' t bekannt gemalt: das hohe k. k.
^ ?4 <!) " ' " " habe «nt verehrtem Erlasse
^ ^ ) l „ "" l. I , ^. 89 I9 , die Erweiterung
i'l bc,y,^^ldungsTerminrs bis Ende Juni 1850
! 5 ^ ^ j f Pfunden. - , BiS zu diesem erwei-
^ e ^ '^"ncte müssen daher sämmtliche derartige
°brr>v^ ' '^ 'Gauche, bei Vermeidung der im
^^esp" I " ^^ ' "e vom 2, Nov. 1848, Z.!NU8,
^ e l ^ ^ " ' " Rechcönachtheile, ohne wciterö
""drcch " ^ ' " ' ^ Von dem f. k. L tad t - und

"'> ^orz am l 5 December 1849.

z"^—^_^ v. R i c c a d o n a .

^ ^ ,_ Nr. 48U.

3> F l I u "M ' ^ " ^ ' ' ' d" Flau Cölestine Picks

^ heraus b.w.ll ^ . ' ' " ^ ' ' ^ " ' Z - ' ^ 4 , 1 ,
^ W"te Tufst' ? / ' "'"utwen ^eilbietunq des

' " " snn A ^ o m ^ ^ k a r i a , erhalt es hiemit

' ' '^ " " " l7. Iamnr 1U50.)

Z. 104. (1) Nr. 798«,
K u il d m a ch u n g.

Bisher war die Einfuhr und dcr Verkauf des
Nindfleischeü auf den Laibacher Wochenmärklen
frei gegeben. Dageq<n sind in Sanitätsrücksichteu
die grositen Unzukömmlichkeiten vorgekommen,
welche sich auch bei der strengsten 'Aufsicht nicht
beseitigen lassen. — Auä diesem Anlasse haben
hauptsächlich der Magistrat und verstärkte Büi'g.r-
auSschilfj in Folge hoh r̂ Gubernial - Verordnung
vom 22. December I84-<, Z. 28,2tt7, womit
ihnen die Regelung dlö 3iclhaltnisses, hinsichtlich
der Concurrenz der Landsieischer in der Stadt
überlassen worden ist, l>scklosten, daß die Land-
fleischhauer von d<m Verkaufe des Rindfleisches
auf den Laibacher Wochenwärktcn künftig aus-
geschlossen bleiben. — Dies. Ausweisung der^and-
si^iscker tritt mit I . Februar l85U in die Wirk«
samkeit. — Dafür aber werden, von demselben
Tage angefangen, die Laibacher Fleischhauer jeden
Tag das Rindfleisch in einer städtischen Ausschrott-
bank bei der Metzqerbrücke und in einer städtischen
'Ausschrottbank am Froschplatze, welckc Bänke
mittelst eigener Tafeln bezeichnet wero.n, um emen
halben Kreuzer unter dem jeweiligen Taiisfspreise
auözuschrotten beginnen. — Vom Magistrate der
k. k. Hauptstadt ilaibach am 29. December 1849.

Z. 84. (2) Nr. 65.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe Ministerial - Postsection hat mit
Verordnung vom 24, v. M . , Z. 9279^!'., eine
Anzahl von Exemplaren der Kundmachung und
d<s Tariffcs der vom 1. Jänner 1859 au einzu-
lebenden Fahrpost-Portogebühren zum Verkaufe
um den Kostenbetrag von drei Kreuzern (H. M .
pr. Stück anher übersendet; wovon die Verlaut-
barung mit dem Beifügen geschieht, daß der hier-
ortigen Fahrpostabtheilung der Verschleiß dieser
Exemplare übertragen wurde. — K K. illyrische
Oberpostverwaltung. Laibach den 8. Jänner 1859.

Z, «7. (3) Nr. 52.
K u n d in a ch u n g.

Bei dem Obcrpostamtc in Laibach ist die
Stelle des provisorischen conttollnenden Officials
mit dem Iahrcsgchaltc von 8l>9 fl. und der Ver-
pflichtung zur (Zautionsleistung im gleichen Be-
trage Nl besetzen. Die Bewerber haben ihre dieß-
fälligen gehörig instruirten Gesuche unter Nach-
Weisung der Studien, Kenntniß von der Post-
manipulation, dann dcr Landes- und allfälligen
sonstigen Sprachen im vorgeschriebenen Wege
längstens bis 3N. Jänner l. I . bei der gefertig-
ten Oberpostverwaltung einzubringen, zugleich
aber zu bemerken, ob, und in welchem Grade ^
dieselben mit einem Beamten des gedachten Ober- ^
Postamtes verwandt oder verschwägert sind, ^
K. K. illyrische Oberpostverwaltung. Laibach den ^
5). Jänner 1..<>9, >

Z. 1U5. ( l )

K u n d m a c h u ll g.
Nachdem im „Intelligcnzblatte« der Wiener

Zeitung Nr. 395 <!(.> 1 8 l 9 , Herr V a l e n t i n
R i c h t e r den hohen Werth der Herrschaft Laas
und Schneeber/-'. und deren Waldungen sehr her«
uorhebt, und insbesondere in einer in Circulation
aeslht seyn sollenden Erläuterung der Herrschafts-
Rechte — die Gcnuß-Rechte der ehemaligen Herr-
sckafts'Unterthanen und andercr Berechtigten, wo
nicht ganz übergeht, doch sehr gering veranschlagt,
so sinden wir es, um uns und dle Herrschafrs«
Kauflustigen vor Schaden und Beirrungen nach
Möglichkeit zu verwahren, gerathen, es allgemein
dtkannt zu geben.

Nicht uur die ehemaligen Unterthanen der
Herrschaft Laaö uild Schnecberg, sondern auck
das Gut Hallerstein und der Psarrhof Laas, so
wie alle im einstigen Landgerichts-Bezirke Schnee-
derg ansässigen Bauern u>:d Ncalitäten - Besitzer
haben für sich und ihre Besitz-Nachfolger, sowohl
auf allen Weide- und Wald-Parzel len, welche
nach früherer Gepflogenheit als dominical der
Herrschaft Laas und Bchneeberg im Cataster und
sonst zugeschrieben und betrachtet wurden , Geuuß-
und Eia/nthum^ Reckte.

Die in dem ständischen (5ataster, auf dem
sich die Landtaf.'l basirt, von damaligen Herrschafts-
Blsiycrn dießialls eingelegten Fassionen bestallen
alles dieses, uno wir machen die Herren Kauf-
lustigen hiermit ausdrücklich aufmerksam, das; in
der letzten freiwilligen Herrsckafts-Schahung, auf
die der Verkauf basirt wird, unsere ebengedachten
Rechte in sämmtllchcn, der Herrschaft Laas und
Schneebcrg zugescdliebcnen Waldungen und Hl,t-
ivelden, ohne unserer Beiziehung auf die blosic
'Angabe der Herrschaftü - Inhabung , gegen das
Gesetz fast ganz unb^rücksichtiget gelassen wurden;
wahrend sie doch den dichfälligen Rechten dcr
sieben Poiker Ortsckaft.'n, wenigstens gleich, wo
nicht solche übertreffend, sind.

I n der Pfarr Laaö am l t t . Jänner 1859.

Jinnmtlichc chcmalige LlltterthlUlen dcr Herr-
schast Huai' und K'chneel'crg und des che-
maligen L.mdl,cricht5 S'chn'ccl'crg Insassen.

^i 103. ( !) Nr. 3,92.
E d i c t .

Von dem Bczittsgerichtc der k. k. Camciallierr.-
schift L̂ ck wird bekannt gemackt: Es l?abe über
Einschzcittn dcs Lucatz und der M.nia Mcrrnik auo
Echeulc. als Vormunocr des mj. Alcx Mevcnik, in
die erccutivc Fcllbictung des, dem Jacob Lauter qe-
hörigen, im Gnmdbuä'e dcr (̂ încralherrsch^st L.nt
xu!» Ull'. - Nr, il!)'-; uorkomiuenden, gerichtlich ^uf
150 st. geschätzten Neubäuscl5 H,.-Nr. 2) zu Scheult,
sammt den dazu gehörigen Wiesen.- und Gattenttr.-
rains, wegen miZ dem Urtheile lwm 2^. Dcceml'cr
l « ^ i , Z 28<!< , schuldigen Erzirbungsbcitr^es p>-.
45 st. und der Kosten sscwilli^ct, und hiezn ." Tcr
mine, «l^: dcr l , aus den 6. Februar, der 2. iNif
den t). Mä>z und der .̂ . aus dcu t». Apo'l ^^'^'
jedelinl'l um 10 Uhr Vm!mtt',.ö >'»l ^ l ^ . ' r.v .^-'.^



7ft
litä't mit dem Anhange bestimmt, daß dieses Neu-
Häusel, wenn es bei der ersten oder zweiten Feilbie-
tungst.^fttzung nicht über oder um den Schayungs.-
lmrth an Mann gebracht werden sollte, dei dcr 3.
auch unter demselben l)intans,egeden werde.

Dcis Scdätzlli'göVrmocl'll, dcr ^rundbuchsex-
tract und die Liciwtionäl'edingnisse können zu de„
gewöhnlichen ?lmtt'stunden hicr, und am Tage der
Fcitt'ictung dei der Licitations-(5mnm!ssim, eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Lack am 26. D.'c. ,8^9.

Z. ,02. ( l ) ' Nr. 3056.
E d i c l.

Von dem tüezilksgerichle der l . t. Camera!-
Herrschaft Lack wird Iiicmil dekaniu gemachl:

<̂ g hade lidcr Einschreiien des Hcltil Doctor
Anton Hudolf, «l^ Paul Slosi^schen ^oncurSnl.isse.
Veittetrts und ^l ' lwal lctö, ,n tie öffe-nliche ^cr.
außcnlng dtr zur Paul Stosiig'schen ^>auimasse gt'
hörigen Nealilälen, als: dcö Hausee» i^nsc. '^ir. 7̂ >,
in Eisneln, in, Echähwerthe ^on l^öl) ft.; oct> Hau
ses (ivilscr. ^i>. 3lj in Ei5i,e>n, im Schatzwecihc
von 3^0 fi,; der Wciijgail'e.-Welche audorl, im
Ecdätzwertye ron l50 ft.; dann dcr Waldanihcile
l, Knmui?. N>. 35, 36 und 2 ^ , und >m ^chuslec
dach Nr. 2Z und 29, im Scha!iwe»N)c v0!, »40 si.,
nclist den dabei desmdlichc.l Ial)lni^,>,i,, gcwilligel.
und l)iezu N Teimine, al^: der r,stc au! dün 7. Fe-
bruar I»5U, der zweite auf den 7. März !8d'> u»d
der dritte auf dm Ü. Aprll 1850, jedesmal um l0
Ul,r ^olmi l l .^5 in loco ^iönrlu mü dem Anhange
besiimmt, dah' diese Neal'.lälen und d,c Fahmlsse,
wenn sie dei der ersten oder zwenen F^ll)ittung5,
^agsayung nichi an Mann gebracht weiden sollun,
bei der d»i lei, auch unier dem ^chaliwerlye hinlan-
gegeben wcrrc!, warden.

Bcr Grundduch^^tiacl, das Schätzungsproto-
ll ' l l und die ^icita^onsdeoingilisse töüucn zu den
gewöhnlich«,'» Am^bl'luüden hlcr oder auch renn Herrn
Dr. ^n on Rudoll in Laio<lch eixgeftyen w^den.

H. K. Bc,!rli'ge>ichl ttack am I l i . ^cc. lU4<).

Z, 1U6. (»)

A n n o n c e .
Ein in der Stadt im bestea Zu-

stande befindliches und mit ̂  <̂ o clit-
träglichcv Hau« ist tägUch gegeli ^ute
Bedingnisse aus freicr Hand zu ver-
kaufen oder i l l Pacht zu überlassen

Das Nähere ist bei dem Herrn
Knaltitsch, an derPolana Nr. 29,
zu erfahren.

Anze ige .
Ein junger, gelernter Jäger, verdeutschen

und krainischen Sprache kundig, welcher im
ökonomlschl'n und Forstfache, wie auch in
Kanzlcigeschaften, Zeichnen und geometrischen

^ Aufnahlnen vollkommen bewandert ist, sucht
als solcher eine Bedienstung.

ein Mehrereö dei I o s . B a b u i g g ,

öffcntl. Agent, Thc<,telgassc Vll'. 18,

Z. 7-l. (ll)

A u z c i q e.
Gegen pupillarmäßige Sicherheit und

r,proc.Verzinsung sind :iU><; f l . , auch in klei-
nern Beträgen, darzuleihen. Nähere Auö-
kunft hieniber ertheilt der Kappelmacher,
A n t o n (^ a m u e l , im Gewölbe des Galle'-
schen Hauses am Platze.
3. 75. (3)

A n z e i g e .
Die ergebenst Gefertigte bringt zur allge^

meinen Kenntniß, daß bei ihr alle Sonntage
durch den Fasching, von ! l Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags, gan?, frische, beiße
Faschings - Krapfen zu bekommen sind, und
bittet um geneigten Zuspruch.

Helcnc Marolam.

Z, !09. (l)

Albert Trinkers
neu errichtete Schnitt-, Current- und
Modewaren - Handlung;, am Haupt-
platze Nr, 7 in Laibaeh, empliehh
nutet' Zusicherung der solidesten Be-
dienung und billigstenPreise das Neue-
ste , und zwar:

JFÄt- Barnen:
Eine Auswahl, jede Saison betref-
fender Kleider - und Mäntel.stoile,
Shawl -, Umhäng- - , Knüpftücher und
Echarp's. Eine Auswahl der verschie-
denartigsten Seidenstoffe und Bänder.
Alle Gattungen Weisswaren, Jranzö-
sisehe und englische Spitzen, Moul-
Stickereien in Kleidern, Krägen, Che-
niisets, Modestie, Unter - Aermelu,
Barths und besonders schöne und bil-
lige Rosshaar - Röcke. Alle Sorten
weiss und gefärbter Strick- und Mä-
kelwolle, echt englische weiss und
gelarbte Marschal -, Maschin - Niih-,
4fache Königs- u. Wirthschait.szwirne,
liebst allen Seiden-, Jjaum- u. Scliai-
woll- Wi r k w a r e 11.

JFüi* B&cn'en:
Gilets in Sairunt, Seide, Pique- und
Schafwolle. Cravat's, Echarp's, Che-
miset's und Krägen, Foulard's- und
Leinen -Sacluüolier, Schlal'röcke etc.

JLagev
von Meubelstolten u. Vorhang-Mous-
selin's, allen Gattungen Fransen, Bor-
düren und Vorhang-Haltern, Wachs-

taffet und WachsIeinwanden, VVieiier

Slrohsessel, Belt-Decken, Matratzen j
und besonders eine grosse AuswaM
schöner und billiger Seiden - "lls*
Baumwoll - Regenschirme.

Fenster - Mouietten
mit Landschaften u exotisshen Plla*1"
zen auf beiden Seilen gemalt, s«11"
so eben wieder angekommen.

Z. l>l. (2)

ImKaffehkause
des P e t e r G i l l y sind folgende Zeitungen
zu vergeben, als: .»Wiener sammt Abend'
blatt,« »Grazer sammt Abendblatt, ^presse/"
»Lloyd/ ' .Laibacher," „Leipziger I l l u s t ^

Z. 115.

Einladung.
Morgen, am 18. Jänner, wird oon den >^'

wirkeuden Mitgliederu des Philharmmnscheu Vett>"^
die r̂oße Oper Bcllmi'ö: „ D i e VtachtwandleriN,"
zlim Vorlhcilc bc5 cigeinl, ^cftlisch^i,ls,ol!0es iUügl'
führt werden.

Dieses gewagte, viele Opfer fordernde U"^ '
l.ehiucii wolle nur dein Wunsche zugeschrieben werde»'
eilien hier dekamtten, lange etttbchrten Kui'stge"^
der Eriiniermiss wieder u^rzuführei,, ui,d durch d>^
Anzicl)li.,g d l̂n durch die Zeitucrhältinsse auch gewaltü?
erschultcrten G e se 11 scha st s ! u n dc, welcher t>lt>
vcy r ins t i t u te zu e>H.Utel, yat, Hilfteiche Mittel jU"
stt'üer» Ncst,i!.de zu verschaffen.

^)lur rol, dieser wohlthätigen ?lbsicht geleit
konnte die (>eftUscha!t es wa.qeu, sich der sli schw '̂
rigen, ciue nachsichtige Bcurthlilunq f,cwärtizie>'dcn
Leistung zu unterziehe,,. — Üugen/ Sperrsitze u>^
C'intvillsl'artei, werden Ädends <ni der Theatercasse
voll 5. '/.2 Uhr an, und vor dieser Zeit m der v. K!«>>''
mayr'.aicn Buchhaiicluncz qegen die gewöhnl'^/
Prcise erhalten, u„d grusnuüth,gc, höycre Be-tN's
>il!da l,^sl'ndrrs quiltirt.

V o n der D i rec t i on dcr phi lh. Gesells<b"^
Laibach a»n « V̂  Jänner l H ä t t . ^ ^ ^ »

ab H^ieu nach dem T n d c « .

I m genauen ?lnschlusse an die Frachten Trains der südlichen Staats - Eisenbahn unterhab
w) eigene, täglich regelmäßig abfahrende

E x t r a G i l w ä g e ü zwischen W i e n und Mürzzusch lag, welcho die Fahrten bin"l"
24 Stunden zurücklegen und von meiuet t ( ^ouduc teure l l begleitet weiden, um
Sicherheit und Regelmäßigkeit der Speditionen zu überwachen. — .

Ich bin dadurch in der Lage, meinen Gcschäftösleund^n nach a l len P l a t z e « e"
lanss der südlichen Staats (Eisenbahn, so wie aucl, «ach Agran«, <5i""
Trieft, Vcroua, Mailand nnd ganz I ta l ic« , die größte crreichb^
Schnelligkeit und Pimktlichkeit zu billigst

Güter'-A'ufnahme in Wien, Stadt, Schönlaterngasse Nr. i i^>. -Die G x p c d i t i o t t "
M i i r z z n s c h l a g nach W i e n besorgt meine dortige Commilmlilc, nnd ich ersuche, in ^
auf meine Adre,se dahin lautenden Frachtbriefen gefälligst anzumerken, ob die Versendung '
Eilfuhren, oder mit meinen gewöhnlichen täglichen Fuhren zn geschehen habe.

Varl Waßer, ,
Speditionö- H5 Commissions - Ges^.^

I m Verlage uon G- Joseph M an z in R c g e n s b u r g ist erschienen und durch alle V"
Handlungen zu beziehen: durch (Veor f t Le rcher in Laibach:

H ä u s e r S c h n l a t l a s , über a l le 2 hei le der Erde und da5 Wicht igste über ^
We l t / cbaude . Nach den neuesten Forschungen und Veränderungen, llte vcim. und ^
?l'uflage in 2^ illum. Karten. A n s g a b e f ü r die k. k. österreichischen S t a a t

qr. gr. Fol. 2 si. ' .

Inhalt : l . Him'ncli'i'.llif. 2. Oesiliche und wessliche H^ll'kli.q.'l. «. Planiglok in M c : c a : o l s ^ ,
,cclion."4. i^urop^. 5». Asien, 6. Aflit'a. 7. »)iord - Am->i^. «. Sü'o, Amüük'i. l> Ausil>iliel,. ^ - ^e '
nien und Po,tll^a>. i l . ^l'mklllch. !2. Italien, i l^, Großdrit^n-uc!» und .uland. I^l. ^ch^cde^', ^ ^
«en und ^ai!c!n,,rt. '"> Dnuschl.uid, ,̂ec>c>lan0e, Bclgicn u>,d Schwciv «0. Die Nie5s>la^de u"^^<e^
^iei, l?. Die Schweiz- > -̂ Der Ocftelreichi'che Staal. «9. Ocr Oe^llcichisct'e ^caai. (Pdyslk^ . ^ l,»V
20. Erzherioathu.n Ocsir^cich u. S l c ^ m ^ f . 2 l . I l ly ' ien, ^l0>i<ic!i u>id D^lmaiicn. 2^. ^ " ^ h r ^ '
llombar0isch.'Venci!<,!Nschc^ Kö.usireich, ^ . Ul.gam, Sicbcndl!l<;f!i u. ^^lizlcn. ^4, Böhnnn u. ^ D ^
25. Pse.,s;e„, Sachsen, Meäicn!>u>g ?. 26. ^aiern. W>n'lein'.'erq, Waden u. Hl'hen^'Ürrn. " y U"̂
europäische Nußlcmd, mil KaNlü, Asî .ch.,n u. V ^ g l l N . '^ - ^ ie cuwpaischc T l i l ü i , Gilechem«
die ionischen Justin. . , - „ . . . . ^ ' c ^ l ^ ' ^

^.chon beim Orscd.lnen der zn'M.'n Alisi^^.r (di.- ^egenwalüs,e 3'e eihul' vicls.^oe " ^ " ^ .
^tlmch.Uügen mid 3'c!l)<sie>unge!,) »vu^e line Ei'.!ichli<ßul>.q deo t. ^n>>. M i n i s t e r i u m s dc ^
Nn Kiichen.- u. SchnIlin^ll.^clUiciicn vom 2. April l k i ? an dir t. Ne.lmate u. Sl!dte<?ln.'.te ^ H
^icn u. lechnuchen l^ehr^nstallen lc. veröffenilichl, welche bes^gl: »Da n.,ch d<m E r ^ e l ) ! i l ' ^ ^ ^ l "
kundiger P r ü f u n g vochehender Allcls V o r z ü g e des ' l ) t , wclche ihn ^im Gebrauche l " ,
0!c:»' und technischen t!chranstallei, eignen, so wird'er den eiwählUcn Lehr^nstalltn empfohlen :>


